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TERMINE 

Christenlehre 
montags 
Klassen 1-6 : 15.00-16.00 Uhr 
 
Konfirmanden 
donnerstags 
18.00 Uhr   
 
Seniorenkreis 
Montag, 27. Februar, 14.30 Uhr                                
  
 

Christenlehre 
mittwochs 
Klassen 1-6: 16.30-17.30 Uhr 
 
Konfirmanden 
donnerstags 
17.00—18.00 Uhr, (vierzehntägig) 
in Beiersdorf 
 
Junge Gemeinde: 
mittwochs, 18.30 Uhr 
 
Erwachsenenkreis 
Freitag, 27. Februar, 19.30 Uhr 
 
Frauenkreis 
Mittwoch, 08. Februar, 14.30 Uhr 
 
Posaunenchor 
montags, 19.00 Uhr 
 
Kirchenchor: 
donnerstags, 19.30 Uhr 

Langenhessen Niederalbertsdorf 
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FÜRBITTE 3 

     
Erhard Ernst Schumann aus Niederalbertsdorf im Alter von 80 Jahren 

 
„Denn der Herr, dein Gott, hat dich gesegnet in allen Werken deiner Hände“  

(5. Mose 2,7) 
 

Wir beten für …               

… unseren Verstorbenen 
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AUS DER GEMEINDE 

 

Endlich       
wieder       

Krippenspiele 
 

In unsren gut 
besuchten     

Kirchen durf-
ten wir in diesem Jahr 
endlich wieder wunder-

schöne Krippenspiele an-
schauen. Ein großer Dank 
an alle Organisatoren und 
Krippenspieler, ohne die 

dieses Erlebnis nicht 
möglich gewesen wäre. 

 Fotos: 
U.Goßmann, 

J.Hiller   

 
A.Kretzschmar, 

S.Schumann 



5 

 

AUS DER GEMEINDE 

Langenhessen singt  unter der Linde 

 

Liebe Leser  
In diesem Jahr soll unser 
Kirchenbote wieder mo-
natlich erscheinen, außer 
in den Urlaubsmonaten 
Juli/August. So wie Sie es 
aus den letzten Jahren ge-
wohnt waren.  In der Hoff-
nung, dass wir das zeitlich 
realisieren können— 
  Evelyn Hiller 

„GRÜNER DAUMEN GESUCHT“ 
 

Liebe Kirchgemeinde, 
auf Grund der regen Nachfrage wollen wir auf dem Niederalbertsdorfer Fried-
hof eine pflegeleichte Urnengemeinschaftsgrabanlage errichten. 
Es sollen im Frühjahr zwei Urnengemeinschaftsgräber mit den Maßen               
2 m x 1,90 m für je vier Urnen angelegt werden. 
Bevor wir einen Friedhofsgärtner mit der Bepflanzung und Pflege beauftra-
gen, möchten wir euch, liebe Gemeindemitglieder fragen, ob jemand bereit 
wäre, diese Arbeiten gegen eine entsprechende Aufwandsentschädigung zu 
übernehmen. 
Anfragen an den Kirchenvorstand A. Kretzschmar und S. Schumann sowie im 
Pfarrbüro. 
        Andreas Kretzschmar 
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ANDACHT 

 

Liebe Gemeindeglieder, 
die Älteren unter Ihnen werden sich noch erinnern:  
Früher freuten wir uns auf den Februar, denn da waren  
Winterferien! Da lag ziemlich sicher Schnee und wir  
waren fast den ganzen Tag draußen. Zusammen mit  
unseren Schulfreunden verbrachten wir frohe und  
zumeist unbeschwerte Tage. Auch heute freuen sich  
viele Kinder sicher wieder auf die „Winterferien“.  
Aber wie haben sich doch die Zeiten geändert! Während ich diese Zei-
len schreibe und überlege, reden die Wetterprognosen von Tempera-
turen weit über null Grad. Und ich erinnere mich auch nicht direkt, in 
den letzten Jahren noch viele Kinder in den Ferien draußen gesehen 
zu haben. Manche Kinder erzählen von Computerspielen, an denen sie 
gezockt haben. Inzwischen gibt es Familien, die in den „Winterferien“ 
in südliche Gefilde reisen.  
Warum fallen mir bloß diese Gedanken ein? Vielleicht weil wir gerade 
in einer Zeit mit so vielen Veränderungen und Widersprüchen leben. 
Der Klimawandel ist bei uns angekommen, das ist unübersehbar. Wer 
das leugnet, verschließt sich vorsätzlich der Realität. Aber auch so 
verändert sich gefühlt gerade unser ganzes Leben. Im Fernsehen erle-
ben wir täglich Werbung für die Corona-Impfung, während im Radio 
darüber diskutiert wird, ob die Gefahr nun vorüber ist. Wir werden 
mit den absurdesten Energiesparvorschlägen überschüttet, während 
Fußballspiele unter Flutlicht stattfinden und in den Mittelgebirgen 
Schneekanonen betrieben werden. 
Die Liste der Beispiele ließe sich sicher noch über mehrere Seiten fort-
setzen. Was für viele unter uns bleibt, ist ein Gefühl der Hilflosigkeit. 
Ein Gefühl dem ausgeliefert zu sein, nichts dagegen tun zu können. 
Eine wirkliche Lösung weiß ich auch nicht, doch wieder kommt mir 
die Jahreslosung, das Wort aus dem 1. Mosebuch in den Sinn: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“  Ein Wort, das ich über den Rückblick und die 
Gegenwart stellen darf. Ein Wort, das auch in die Zukunft Bestand hat. 
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ANDACHT 7 

 

Wie oft hat Gott uns auf unserem bisherigen Lebensweg bewahrt? Wie 
oft haben wir es gar nicht bemerkt, oder erst später? „Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“ Das Wort will uns so zu einem Zuspruch werden, auch 
und gerade in diesen Zeiten. Wir sind eingeladen zu schauen, wo ER 
uns freundlich angesehen hat und zu vertrauen, dass ER uns auch wei-
terhin sieht. Durch alle Zeiten und Veränderungen hindurch und in 
allen Widersprüchen. Auch denen unseres eigenen Lebens! 

                                 Ihr J. Escher, Pfr. 
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GOTTESDIENSTE 

 

 Langenhessen 
St. Johannis 
 

Oberalbertsdorf 
St. Nikolai 

Niederalbertsdorf 
St. Oswald 
 

    

5Februar 
Septuagesimae 

 08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

 

C Februar 
Sexagesimae 

Sa.,11.Februar 
17.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

  

J Februar 
Estomihi 

  10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Frau Weiß 

Q Februar 
Invokavit 

 17.00 Uhr 
Impulse–GD      
Impulse-Team 

 

3 März 
Weltgebetstag 

 19.00 Uhr 
Gottesdienst       
im Brunnen e.V. 
Frauen  aus der 
Gemeinde 

 

5 März 
Reminiszere 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

  

Dankopfer: 
05.02., Septuagesimae: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD 
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GOTTESDIENSTE 

Außerdem laden wir ein:         
2. Advent 14.00 Uhr
ventsmusik in St. Katheri-
nen              

Kleinbernsdorf 
St. Petri 

Langenbernsdorf 
St. Katharinen 
 

Langenbernsdorf 
St. Nikolai 
Kirchgem.-haus 

Trünzig 
 

    

  10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

 

    

   10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Frau Weiß 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

 08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

  17.00 Uhr 
Gottesdienst     
zum Weltgebetstag 

 

 

   08.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Escher 

19.02., Estomihi: Besondere Seelsorgedienste: Krankenhaus– und Klinik-, 
Gehörlosen-,Schwerhörigen-,Justizvollzugs– und Polizeiseelsorge 
Übrige Sonntage: Eigene Gemeinde 
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Grafik.Hui-Wen Hsiao  

 lautet das Thema des Weltgebetstags, 
der von Frauen aus Taiwan vorbereitet 
worden ist. Am Freitag, den 3. März 
2023, feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde diese Gottesdienste. „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“, heißt 
es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir wollen 
hören, wie die Taiwanerinnen von ih-
rem Glauben erzählen und mit ihnen 
für das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.    

Text & Grafik: www.weltgebetstag.de 

 
Wir laden ein zum Weltgebetstag am Freitag, 03. März, 19.00 Uhr in den   

Pfarrsaal im Brunnen e.V. in Oberalbertsdorf. 
Wir sehen Bilder aus Taiwan, bekommen Infor-
mationen zum Land, feiern den Gottesdienst nach 
der Lithurgie, die Frauen aus Taiwan vorbereitet 
haben und dürfen, wie in jedem Jahr, leckere 
Speisen und Getränke probieren. 
 
Und wie in jedem Jahr gibt es fleißige Frauen in 
unserer Gemeinde, die diesen Abend für uns vor-
bereiten.  Wer Lust hat, sich in der taiwanischen 

Küche einmal zu erproben, kann sich im Pfarrbüro gern Rezepte abholen oder 
auch selbst mal googeln. Wir freuen uns über jede Hilfe und sind auf die kuli-
narischen Höhepunkte sowie auf den ganzen Abend gespannt. 
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Liebe Mitfastende, 
drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: Die 
Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und die Au-
gen der Kinder. Auch wenn umstritten ist, ob der 
Dichter und Philosoph Dante Alighieri (1265–1321) 
dies wirklich so schrieb: Die Welt ist voller Schönheit. 
Doch fällt es angesichts der aktuellen Krisen schwer, 
das zu sehen. Nicht zu verzagen. In dunklen Zeiten 
braucht es 
Licht, um den Mut nicht zu verlieren. Die Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der 
evangelischen Kirche steht deshalb in diesem Jahr unter dem Motto 
„Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit“. Wir laden Sie ein, von Ascher-
mittwoch bis Ostern mit uns unterwegs zu sein. „Licht an!“ heißt es in der ers-
ten der sieben Wochen. Wir werden genau hinschauen: auf unsere Ängste 
(Woche 2) und auf das, was uns trägt und Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte 
der Fastenzeit, der vierten Woche, strahlen und leuchten wir selbst. Von da an 
rückt Ostern immer näher, und wir gehen gemeinsam (Woche 5) durch die 
dunkle Nacht (Woche 6) in den hellen Morgen (Woche 7). In den sieben Fas-
tenwochen geht es nicht allein um innere Erleuchtung, sondern auch um die 
Ausstrahlung auf andere. Werden wir unser Licht auch anderen schenken? 
Werden wir Helligkeit bringen? Mit unseren Worten, Gesten, unserem Tun? 
Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des Verzichts willen. Sie führt uns Tag für 
Tag zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit lässt uns mit einem anderen Blick auf 
die Welt schauen. 
Schön, dass Sie dabei sind! 
Ralf Meister 
Landesbischof in Hannover und Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“ 

Foto: Getty Images/Westend61  
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TERMINE 
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JAHRESZEIT  
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KINDERSEITE 
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KONTAKT 

Kontakt 

Kontonummern 

Blaues Kreuz 
Brigitte Chmielewski 
OT Gösau, Sandberg 1 
08451 Crimmitschau 
Tel. privat: 03762 937136 
 
Henry Weiß 
OT Steinpleis, Kleine Straße 22 
08412 Werdau 
Tel. privat:  03761 73708 

Kirchgeld  
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE95 3506 0190 1634 7000 10 
 
Friedhofsunterhaltungsgebühr 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE34 3506 0190 1624 1700 12 
 
Spenden und Sonstiges 
Inhaber: Kassenverwaltung Zwickau 
KD-Bank BIC GENODED1DKD 
IBAN: DE39 3506 0190 1665 0090 56 
Bitte Verwendungszweck und Codie-
rung der Gemeinde angeben: 3012 . 

 
Pfarramt 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Langenhessen-Niederalbertsdorf 
Kirchschulstr. 5 
08412 Werdau 
Tel.: 03761 3719 
Fax: 03761 887871 
E-Mail: kg.langenhessen@evlks.de 
Internet:www.langenhessen-
oberalbertsdorf.de 
 
Öffnungszeiten 
Dienstag: 13.00-16.00 Uhr (oder 
nach Vereinbarung bis 18.00 Uhr) 
Mittwoch: 09.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr    
                   
Vakanzvertreter ab 01.03. 
Pfarrer Joachim Escher 
Tel. dienst.: 03761 2577 
eMail: joachim.escher@evlks.de 
 
Gemeindepädagoge 
Bernhard Müller 
Tel.: 03761 7633878 
E-Mail: bernhard.müller@evlks.de 
 
Verwaltung: Anke Kühn 
Friedhofsverwaltung: Evelyn Hiller 
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